
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1913

5.7.1913 (No. 180)



Karlsruher Zeitung
Staa1sau)eiger für das GroßheyogtumBaden
W 180 Samstag, de» 5. Juli 1S13 156 . JllhkWg

E , peditian :
« an Friedrich- Straße Nr . I» (Fernsprech -
a»schl» k Nr . SSt , S52, SLr, S51), woselbst auch

Auzcige» iu Euipsaug genommen werde ».

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltuiig , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 ^

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pctitzeile oder deren Raum . 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen u»d Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund «» wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
SciueKöniglicheHoheitder Grosrherzog

haben Sich unter dem 27 . Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Direktor der Heil - und Pflegeanstalt Jl -
lenau Geheimerat II . Klasse vr . Heinrich Schule den
Stern zum Kommandeurkreuz des Ordens Berthold des
Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 20 . Juni 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem ordentlichen Honorarprofessor Geheimen
Hofrat I) r . Moritz Cantor an der Universität Heidelberg
das Ritterkreuz HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 29 . Juni 1913 gnädigst bewogen
gefunden, den Königlich Preußischen Hofbediensteten:

Wagenführer Julius Knoop,
Wagenbegleiter Paul Küntzel ,
Kutscher Karl Schulz II . und
Kutscher Hermann Freihöfer die silberne Verdienst¬

medaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofgarten -
direktor Leopold Gräbener in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstor¬
dens vom heiligen Michael dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 16 . Juni 1913 gnädigst geruht , den Ge¬
werbeinspektor Or . Ing . Friedrich Ritzmann zum Ober¬
gewerbeinspektor zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . Juni
1913 den Amtsaktuar Artur Heyd beim Bezirksamt Wald-
kirch zum Amtsaktuar beim Bezirksamt Ettenheim er¬
nannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . Juni
1913 den Verwaltungsaktuar Artur Edinger beim Be¬
zirksamt Pforzheim zum Amtsaktuar ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . Juli 1913 wurde Eisenbahnassistent
Max Keppner in Freiburg zum Eisenbahnsekretär er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 2 . Juli 1913 wurde dem Obereisenbahn¬
sekretär Otto Umminger in Karlsruhe (West) das Sta -
tionsamt II Königsbach übertragen .

Die V . Bad . Jnvaliden -Geldlotteric betr.
Dem Badischen Militärvereinsverband wurde die Er¬

laubnis zur Veranstaltung einer Lotterie — zweite Zie¬
hung — zugunsten seiner Unterstützungskassen, bei der
3328 Geldgewinne im Gesamtwert von 37 000 M . aus¬
gespielt und 100 000 Lose, das Stück zu 1 M -, ansgegeben
werden, erteilt .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Jäger .

WekcrnnirncrcHurrg .
1. Auf Grund der heute vorgenommenen Ziehung werden

folgende Schuldverschreibungen des zu 3 )^ v . H . verzinslichen
Badischen Eisenbahnanlehens von 1875 auf 1. Februar 1914
zur Heimzahlung gekündigt :

Int . / r, 8 . C, O und 8 je 218 Stück zu 2000 , 1000 , 500, 306
und 2vü
(Die Tausender sind fettgedruckt und gelten stets auch für die

hinter ihnen stehenden dreistelligen Endzahlen .)
Nr . 44. 98. 112 , 162. 229. 286. 325 . 333 , 432. 486,

504 . 566. 681 . 613. 618 , 635, 675 . 714, 737 , 767 , 790.
823, 829, 858, 904 ,. 915 . 93l>, 952, 1019 . 036 , 070,
110, 140, 157, 186, 216, 270 , 276 , 281 , 295 , 309 , 321 ,
331, 367, 360. 403 , 432 , 440, 464, 488 . 519 , 545,
835, 719 , 732 , 800, 803 , 850, 931 . 940, 941, 972 , 2027 .
037, 051 , ic« . 118, 172, 177, 208, 312 , 335 , 386, 440,
454, 507 , 528, 626, 636 , 555, 559, 581, 617 , 644 , 662,
696, 709, 710 , 723 , 737 , 750, 755 , 760, 783, 902 . 905,
908, 928, 940, 977 , 3001 , 004 , 027 , 030» 043 , 061 , 089,
091, 100, 151, 153 , 160 , 192 , 219 , 221 , 244 , 864 , 416,
448, 585, 636, 664 , 758, 862, 913, 962 , 997 , L008, 055,

082 , 106, 158, 183, 269, 316, 389 , 391 . 400 , 448 . 487 ,
491, 522, 526, 543, 552, 593, 610 . 629 , 630 , 633 , 652 ,
672, 679 , 727, 737 , 873 . !320. 5041 . 266 , 323 , 415 , 423 ,
472, 476, 574, 580, 663 , 721. 767, 821 , 842 ., 889 , 947 ,
958 , « 011 , 017, 075 , 098, 150, 181, 169 , 172 , 290 , 369 ,
376 , 410 , 444 , 455, 476, 518, 567, 586 . 592 , 633 , 661 ,
669 , 670, 718, 738, 773, 836, 847, 986 , 958 , 964 , 986 ,
7029,063 , 123, 177, 208, 356, 359, 406 , 434 , 441 , 491 .

Vorstehende Schuldverschreibungen werden vom 1 . Februar
1914 an bei der Kaffe der Unterzeichneten Verwaltung , bei
den übrigen zur Einlösung verpflichteten Grotzherzoglichen
Staatskassen und bei den auf den Zinsscheinen angegebenen
Bankhäusern gegen Rückgabe der betreffenden Schuldverschrei¬
bungen mit den dazu gehörigen , noch nicht fälligen Zinsscheinen
nebst Zinsscheinanweifnngen mit dem Nennwerte heimbezahlt
und von dem bezeichnten Termin ab nicht mehr verzinst . Die
Staatskassen und die gedachten Bankhäuser sind jedoch ermäch¬
tigt . die Schuldverschreibungen schon vom 16 . Januar 1914
an voll einzulüsen .

Wir machen jedoch darauf aufmerksam , daß die gekündigten
Schuldverschreibungen ausnahmsweise schon vorher und zwar
sofort nach erfolgter Veröffentlichung der Ziehungsergebnisse
mit den Zinsen bis einschließlich des Zahlungstages zum
Nennwert bei unserer Haupikaffe eingelöst werden , sofern die
heimbezahlten Kapitalbeträge zur Begründung einer Buchschuld
im badischen Staatsschuldbuch Verwendung finden .

II . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen :
lüt . zu 2090 F Nr . 1634, 1753 , 2703 , 2959 , 3454 , 3652 ,

4069 , 4862 , 6390 , 6834 . -
Int . 8 zu 1090 F Nr . 564 , 874, 2234 . 2959 , 3188 . 3796 ,

4005 . 4892 , 5310. 5587 . 5995 , 6710 .
lät . E zu 500 Nr . 163, 540, 1364, 1661 , 1687 , 1980 ,

2781 , 2842 , 3417, 4130 , 4619 , 4682 , 5573 , 5885 ,
6807 , 7031.

Ult . v zu 300 -L Nr . 155. 163, 805. 1299 , 2667 . 2962 ,
8350 , 3417 , 3519. 3742 . 3967 . 4086 . 4619 , 5587 ,
5633 , 6055 , 6728, 6946 , 7031 , 7328 . 7496 .

Ult . 8 zu 200 .K Nr . 241 . 2856 , 3417 , 3858 , 3924 . 4205 ,
4927 , 5644 . 6343 , 6585 . 6695 , 6834 , 6860 , 6946 .

Die Großherzoglichen Staatskassen vergüten
für gekündigte Schuldverschreibungen , die erst nach Ablauf von
6 Monaten nach dem Heimzahlungstermin zur Einlösung ge¬
langen , Hinterlcgungszinsen in Höhe von 2 v . H . des Kapital -
betragcs . Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Mo¬
nate vom Heimzahlungstermin an außer Betracht , während
der Monat , in dem die Einlösung erfolgt , voll gerechnet wird .
Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des Papiers auf
besonderem Blatte zu bescheinigen.

III . Durch richterliches Urteil wurden für kraftlos erklärt
die Schuldverschreibungen :

Uit . U zu 500 F Nr . 1605.
Uit . U> zu 300 ^ Nr . 6654 , 6655 .
Uit . 8 zu 200 F Nr . 2184 , 4457 , 5615 .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1913.
Großh . Bad. Staatsschnldeuverwaltuug .

I . V.
Qr . Kaiser .

Nick)t--Amtlicl )er Teil .
Vor hundert Jahren .

5. Juli . Abschluß des Prager Kongresses zwischen Rußland .
Frankreich und Preußen .

Karlsruhe , 4 . Juli .

Die Mo»archen;usamrnenkimft i« Kiel .
* Über den Besuch des italienischen Königspaares beim

Kaiserpaar in Kiel wird weiter gemeldet : Die Maje¬
stäten Pflogen am Donnerstag bei Tisch lebhafte Unter¬
haltung und hielten nach der Tafel längere Zeit Cercle.
Um Uhr verließen die italienischen Herrschaften
unter den Klängen des italienischen Königsmarsches die
„Hohenzollern"

, vom Kaiser znm Fallreep geleitet und
kehrten zur „Trinacria " zurück . Das Äönigspaar be¬
suchte die kronprinzlichen Herrschaften und den Prinzen
Adalbert in der Villa Adalbert .

Kiel, 3. Juli . Das italienische Königspaar stattete
heute mittag der Prinzessin Heinrich von Preußen im
königlichen Schloß einen Besuch ab. Der Kaiser arbeitete
nachmittags allein . Nach der Frühstückstafel an Bord
der „Hohenzollern" blieben der sskeichskanzler, Minister
Marquis di San Giuliani Staatssekretär v . Jagow
und Botschafter Bollati gernnme .Zeit in einer längeren
Unterhaltung vereinigt .

Kiel, 4 : Juli . Der König von Italien besuchte gestern
nachmittag auch den Fürsten von Monaco aus dessen
Jacht „Hirondelle" . Abends war Tafel an Bord der
„Trinacria "

, an der auch der Fürst von Monaco teil¬

nahm . Nach der Tafel verweilten der Kaiser und der
König längere Zeit an Deck . Um ^ 11 Uhr kehrte das
Kaiserpaar an Bord der „Hohenzollern" zurück . Um
11 Uhr stach die „Trinacria " in See . Die Kapelle der
„Hohenzollern" spielte die italienische Königsfanfare .
Die seewärts liegenden Schiffe der Flotte feuerten den
Königssalut .

Kiel, 3. Juli . Der König von Italien verlieh sein
Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift in kostbarem
Rahmen dem Oberhofmarschall Grafen von Eulenburg ,
dem Hofmarschall Grafen zu Platen -Hallermund , dem
Kommandanten des kaiserlichen Hauptquartiers , General¬
oberst von Wessen , dem Chef des Militärkabinetts ,
Generaladjudant von Lynckcr, dem Chef des Marinekabi -
netts , Generaladjudant Admiral Müller . Das Großkreuz
des Mauritus -Lazarus -Ordens : dem Chef des Zivilkabi¬
netts Wirkl. Geheimen Rat von Valentini , das Groß¬
kreuz der Kgl. Krone : dem Gesandten von Treutler und
weitere Ordensauszeichnungen. — Der Kaiser verlieh
seinerseits eine große Reihe von Auszeichnungen u . a.
die Brillanten zum Großkreuz des Roten Adler -Ordens
dem Generaladjudanten Brusati , das Großkreuz des
Roten Adlerordens dem Botschafter Bollati , den Roten
Adlerorden erster Klasse dem Minister des Kgl. Hauses
Mattioli -Pasqualini Nobile und dem Palastpräfekten
Oberstzeremonienmeister Marquis Borea d'Olmo .

Rom, 3 . Juli . Ter „Corriere d'Jtalia " schreibt , die
Begegnung iu Kiel zeige der Welt, daß die teutonisch¬
lateinische Verbindung fester als jemals dastehe , nachdem
sie unbeschädigt aus dem Sturm hervorgegangen sei ,
der den Orient seit 1s^ Jahren erschüttert hat . Niemals
habe der Dreibund einen höheren Wert für die Mensch¬
heit , die Welt und die Geschichte gehabt, als heute .

Die neuen Ereignisse ans dem Balkan .
* Auch bis heute ist noch keine offizielle Kriegserklä¬

rung von einer der beteiligten Mächte abgegeben worden .
Von zuständiger bulgarischer Stelle verlautet indessen,
Ministerpräsident Danew habe die russische Regierung ge¬
beten, in Belgrad und Athen zwecks Einstellung der Ope¬
rationen binnen 24 Stunden zu intervenieren . Wenn die
Serben und Griechen nicht zustimmen , soll »ach Ablaus
der Frist die Kriegserklärung erfolgen. — Aus Belgrad
meldet die „Neue Freie Presse "

, daß die Kriegserklärung
auf Wunsch des Generalstabschefs bis zur Beendigung
der Truppenkonzentration verschoben worden sei.

Meldungen aus Bukarest zufolge wurde die Nachricht
von der Mobilisierung der rumänischen Truppen von den
dortigen Blättern enthusiastisch ausgenommen und der
Menge , die sich in den Straßen drängt , durch Extrablät¬
ter mi ( geteilt. Um acht Uhr fand vor dem Königlichen
Schloß eine große Kundgebung des Volkes für den Krieg
statt . Ter Thronfolger ist zum Generalissimus der Ar¬
mee ernannt worden. Vorläufig ist die Aufstellung einer
Armee von 450 008 Mann geplant.

Drahtberichte melden noch über die jüngsten Ereignisse :
Saloniki , 3 . Juli . Die griechische Armee kam aus

ihrem siegreichen Marsche vor Kilkitfch. Am Nachmit¬
tag errichteten die Bulgaren gewaltige Verteidigungs¬
werke . Sie rechneten damit, bei Kilkitsch Widerstand zu
leisten, um das Vorwärtsdringen der griechischen Armee
zu hemmen . Gegen Abend wurde Kilkitsch km Sturm
genommen. Tie griechischen Verluste sind erheblich, wenn
auch im Vergleich mit den bulgarischen gering .

Saloniki , 4 . Juli . Nach der Einnahme von Gewgcli
durch die Griechen wurden die Bulgaren von den sieg¬
reichen Grieche « hart verfolgt. Viele Bulgaren ertran¬
ken auf der Flucht in den Wellen des Wardar .

Athen, 4 , Juli . Der Kriegsministcr hat folgendes Te¬
legramm des Generalquartiers erhalten : Unsere Trup¬
pen sind in Nigrita eingedrungen, sie fanden es von den
Bulgaren in Brand gesteckt. Auf der Flucht haben die
Bulgaren die Einwohner von Nigrita massakriert und
'ebenso haben sie die Einwohner von Bogdanza um¬
gebracht .

Wien , 3 . Juli . Tie Albanische Korrespondenz meldet auS
Valona : Effed Pascha, der als Minister in die provisorische
Regierung Albaniens eingetreten ist , gab über sein Verhalten



seit der Übergabe Dkutaris vollkommen befriedigende Erklä¬
rungen. Das scheinbare Eingehen auf die serbisch - montene¬
grinischen Vorschläge habe Grausamkeiten gegen die Bevöl¬
kerung Skutaris verhindert. Bis zur Abtransporstcrung der
türkischen Truppen habe sich Essad Pascha m Tirana reser¬
viert verhalten , weil die türkischen Offiziere sich der Selbstän¬
digkeit Albaniens gegenüber feindlich verhakten hätten . Durchden Eintritt Essad Paschas in das Kabinettt ist die Einigkeit
zwischen Nord- und Südalbanien verbürgt .» ._

Volitifche Übersicht .
Bnndesratsbeschlüsse.

* Der Bundesrat stimmte am Donnerstag dem Antrag
Sachsens betreffend die Ausprägung einer weiteren Mil¬
lion Dreimarkstücke als Denkmünze anläßlich der Ein¬
weihung des Völkerschlachtdcnkmals in Leipzig zu . Zu -
gestimmt würde ferner dem vom Reichstag angenomme¬
nen Gesetz zur Ilbänderung des Besoldungsgesetzes, dein .
Reichs - und Staatsangrhörigkritsgesetz , der Ergänzung
des Gesetzes über die Friedcnspräscnzstärke des deutschen
Heeres und dem Besoldungsgesetz; sowie zur Änderung
des Mannschastsversorgungsgesehes, dem Gesetz über den
einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag , den Ände¬
rungen im Finanzwesen , dem Brsttzstevergesetz , der Ändc-
rung des Rcichsstempclgrsctzes und dem vom Reichstag
angenommenen Gesetz über die Angcstelltenversichcrung
der Privatlchrcr . Der Entwurf zur Abänderung des Mi -
litärstrafgesrtzbnchs wurde - denk - znstänbigekr Ausschuß
überwiesen.
Der deutsche Handelstag gegen den amerikanischen

Trust .
'

* Das Eindringen des Tabaktrusts in Deutschland wird
nun zu geeigneten Schritten des deutschen Haikdelstag 's
führen . Der Verband zum Schutze der dentfcksc-n Tadat -
industrie iFrauksurt am Main ) hatte der Handelskammer
zu Hannover ein Schreiben übersandt , in dem ans die
Beunruhigung des deutschen Tabakgewerbes durch das
weitere Vordringen des amerikanischen Trusts in die
deutsche Tabak- und zunächst in die deutsche Aigarettcn -
industrie hingewiese» und betont wird , daß nur durch
eine weitgehende Aufklärung der Verbraucher etwas er¬
reicht werden könne und daß zu diesem Zwecke von In¬
teressenten aus allen Teilen des deutschen Tabakgewrrbcs
( Industrie , Zwischen - und Kleinhandel und Angestellten¬
schaft) , der oben genannte Verband gegründet worden sei .
Der Verband richtete an die Handelskammer die Bitte ,
zu erwägen , ob und wie sie feine Bestrebungen zu unter¬
stützen gedenke . Die Handelskammer zu Hannover sandte
dem Deutschen Handelstag dieses Schreiben und bemerkte
dazu, sie sei zu der Überzeugung gelangt , daß die An¬
gelegenheit aufmerksam verfolgt zu . werden verdiene.
Der Ausschuß des Deutschen Hcmdelstagcs verhandelte
nup hierüber . . . .Der .Berichterstatter erörterte die . ans
Abwehr des Trustes gerichteten Bestrebungen, als deren
wirksamste er den festen Zusammenschluß sämtlicher deut-
scher Interessenten zu Abwehrverbändcn ansah . Fm Ver¬
bände zum Schutze der deutschen Tabakindustrie (Frank¬
furt am Main ) und dem Verbände zur Abwehr des
Tabaktrustes (Dresden ) , dem außer den eigentlichen
Interessenten auch andere Industrielle und Konsumenten
angehörten , seien bereits derartige Organisationen ge¬
geben . Als wichtigstes Mittel zur Erreichung ihrer
Ziele betrachteten sie die Aufklärung der beteiligten In¬
dustrie- und Handelszweige und vor allem der Konsumen¬
ten über die Schäden, die aus einer Herrschaft des Trustes
erwachsen würden . Der Ausschuß beschloß, die Mitglie¬
der des Deutschen Handclstages anfzufordern , die Be¬
strebungen zur Abwehr des Tabaktrustes in jeder Be¬
ziehung zu unterstützen. _

* Die Hochzeit des früheren Königs von Portugal , Ma¬
nuel , mit der Prinzessin Auguste Viktoria von Hohen -
zollern findet am 3. und 4. September zu Sigmaringen
statt.

* Zum Tode des Grafen von Kanitz . Für den Grafen
von Kanitz fand am Donnerstag nachmittag in der Drei¬
faltigkeitskirche zu Berlin ein Trauergottesdienst statt .
Im Namen des Kaisers wurden vom Hausmarschall Frei¬
herrn von Lvncker, im Namen der Kaiserin von Obcrhos-
meister von Mirbach und im Aufträge des Reichskanzlers
von Unterstaatssekretär Wahnschaffe Kränze niedergelcgt.

* Die Reichstagsersatzwahl in Salzwedel -Gardclegen.
Das amtliche Wahlergebnis lautet : Hauptritterschafts¬
direktor von Kröcher -Vinzelberg (kons.) 6999 Stimmen
Amtsvorsteher Schulz- Ritze (kons.) 4045 , Privatdozent
l) r . Böhme- Groß -Lichterfelde (Fraktionslos ) , 10 75 t
Gewerkschastsbeamter Bergemann - Magdeburg (Soz .)
1919 Stimmen , also Stichwahl zwischen Kröchrr und
Böhme.

* Zur Hebung der Kleinwohnnngsnot hat die Stadt¬
verwaltung von Dresden 17 Millionen bewilligt.

* Der Dopprlmördrr Johann Straß » , der am 13. Mai
in München den Major von Lewinski von der preußischen
Gesandtschaft am Friedensdenkmal meuchlings erschossen
hat und auch den diesem zu Hilfe eilenden Polizeiwacht¬
meister Bohlender durch Revolvcrschüsse tötete, wurde
vom oberbayerischen Schwurgericht zweimal zum Tode
und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt . _

* A n s l a nd .
Paris , 2. Juli . Nach einer Meldung aus Beauvais

verübte ein Offizier namens Fontaine , laut Revue des
- eux mondes , Selbstmord , weil er zur Fremdenlegion
drrsetzt worden war . — Der Mangel an Offizieren , an

dem die französische Kriegsmarine leidet, ist bei der Zu -
smnmensctznng des Stabs des neue» Dreadnoughts
„Jean Barth " zutage getreten . Das Schiss hat anstatt
der vom Marineminister vorgesehenen 3. Artillericschifss;
leutnants nur 2 , und anstatt der 13 Schifssfähn eiche nur
8 erhalten können. , ,

Paris , 3 . Juli . Der Senat hat den am 13. Juni von
der Kammer angenommenen Gesetzentwurf über eine vor¬
zeitige Beförderung von Schülern von St . Ehr aus den
Jahrgängen 1911 und 1912 zu Unterleutnants heute
gleichfalls angenommen.

Paris , 3. Juli . (Kammer .) Der Gcgcnrntwurf Mes-
simvs , bezüglich dessen Ministerpräsident Barthou die
Vertrauensfrage gestellt hatte , wurde mit 312 gegen 266
Stimmen abgclehnt.

Paris , 3 . Juli . Während der gestrigen Kammerfitzung er¬
schienen etwa 36 Sozialisten im Gänsemarsch auf der Estradeund trugen schwere Pakete , die die von den Sozialisten von den
Gegnern der Regierung in ganz Frankreich gesammelten736 VLS Unterschriften gegen die dreijährige Dienstzeit ent¬
hielten . Alle Pakete .wurden hinter dem Präsidentcnsitz nieder¬
gelcgt.

London , 3. Juli : Zwei Anhängerknnen des Frauenstimm¬
rechts , Klara Giveen und Kitty Narion , wurden zu einer drei¬
jährigen Freiheitsstrafe im Gefängnis Güildford verurteilt ,weil sie die Tribüne auf der Rennbahn in Hnrstpark in Brand
gesteckt hatten . .

Madrid , 3 . Juli . Als der König heute morgen auf dem
Wege vom ^Ministerpat inr Automobil, das Haupttor des Pa¬
lastes passierte, stürzte ein Jioividuum auf den Wagen zu ,wurde jedoch sofort verhaftet und auf die Polizeiwache ge¬
bracht . Der Verhaftete heißt Paul Fernande ; ; er hatte zahl¬
reiche Stücke Glas in der Tasche . Der König erreichte seine
Gemächer, ohne den Vorfall zu bemerken.

St . Petersburg , 3 . Juli . Der Reichsrat hat das Gesetz
über die Anweisung von 58 780 000 Rubel für den Neu¬
bau von Kriegsschiffen, für ihre Ausrüstung und für die
Anlegung 'von Staatswerften gemäß dem sogenannten
kleinen Programin in der Fassung der Duma angenom¬
men .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 4 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise reiste
gestern mittag von Schloß Baden nach Freiburg und be¬
suchte die Freifrau von Marschall in Neuershausen . Die
Rückkehr nach Schloß Baden erfolgte abends.

Der Badische Biehversicherungsverband
im Jahre 1912.

" Mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr blickt der Ba¬
dische VjehversicherungsverHand aus eine 20jährige Tä¬
tigkeit zurück . Langsam , aber stetig gewachsen , hat er in
dieser Zeit im ganzen 13 481 140 M . 39 Pf . Entschädi¬
gungen gezahlt, woran . 2 768 600 M . als Zuschüsse aus
der Staatskasse geleistet wurden .

Auch im Jahre 1912 hat der Verband ein weiteres
Wachstum zu verzeichnen . Zu den 436 Ortsanstalten , die
aus dem Jahre 1911 ins neue Geschäftsjahr übertraten ,
kamen 7 neue hinzu , so daß auf Schluß des Jahres 1912
dem Verband 443 Ortsanstalten - und Vereine angehöc-
ten . Mit den neu angeschlossenen Ortsanstalten , die sich
auf die Amtsbezirke Breisach, Breiten , Lörrach , Pforz¬
heim, Stockach , Tauberbischofsheim und Überlingen der - .
teileir, sind 584 Viehbesitzer und 2576 Tiere im Gesamt¬
wert von 1001 100 M . zugegangen.

Das Geschäftsergebnis darf als günstig bezeichnet wer¬
den . Die Zahl der Schadenfälle , die im Jahre 1911 4565
betragen hatte , ist trotz der Zunahme des Verbandes auf
4000 zurückgegangen. Während i . n Jahre 1911 auf 100
versicherte Tiere 3,08 Schadenfälle kamen , beträgt die
Verlustzisfer für das Berichtsjahr nur 2,67 A , sie ist also
um 0,41 A gesunken . Auch die Fleischverwertung ist
besser geworden. Unter diesen Umständen ist eine ent¬
sprechende Ermäßigung der durchschnittlichen Ortsumlage
eingetreten.

Was die Gründe für den Rückgang der Schadenfälle be¬
trifft , so ist in erster Linie zu berücksichtigen , daß die
Maul - und Klauenseuche, infolge deren im vorhergehen¬
den Jahre 226 Tiere mit 81 857 M . 90 Pf . entschädigt
werden mußten , im Berichtsjahr nur noch 39 Schaden¬
fälle mit einem Entschädignngsaufwand von 12185 M.
10 Pf . veranlaßt hat . Sodann aber hängt die Abnahme
der Verlustziffer auch mit der durch das neue Viehseuchen¬
gesetz und das Viehseuchsn -Entschädigungsgesetz vorge¬
schriebenen Übernahme der Entschädigung bei gewissen
Fällen von Tuberkulose auf die Staatskasse und die Ge¬
samtheit der Viehbesitzer zusammen. Dadurch kamen für
die Ortsanstalten manche Schadenfülle , für die sie bisher
aufzukommen hatten , in Wegfall, und es darf auch in
Hinkunft mit einer solchen Entlastung der Ortsanstalten
gerechnet werden.

Im Jahre 1912 waren insgesamt 38 392 Viehbesitzer
mit 149 4M Tieren (im Gesamtwert von 65 440 215 M .)
versichert , wovon 4000 entschädigt werden mußten.

Von den entschädigten 4000 Rindviehstücken waren :
notgeschlachtet . . . . . . . . 3506 — 87,65 A
nmgestanden . . 275 — 6,88
gewerblich geschlachtet (Schlachtvieh¬

versicherung nach Art . 40 des Ges .) 219 — 5,47 A,
zusammen 4000 — 100 A

Die Summe der nach Art . 42 des Viehversichcrungs-
gesetzes durch die Amtskassen ausbezahlten , vom Verband
anteilig übernommenen Entschädigungen beläuft sich aus
1359 930 M . 92 Pf . , d. i. 2,08 A des gefaulten Versiche-

. rungswertes . Diese Summe verteilt sich auf 3781 not-
s geschlachtete ^ md umgestandene Tiere mit 1334 331 M.74 Pf . und 219, gemäß Art . 40 des Gesetzes entschädigte

Tchlachtvichversüherungsfälle mit 26 599 M . 18 Pf .Tie durchschnittliche Entschädigung betrug im Berichts¬
jahre 339 M . 98 Pf .

Für notgeschtachtete und mngestandene Tiere wurden
durchschnittlich 352 M . 60 Hs .

'
für das Stück (- 80,57

des durchschnittlichen Versicherungswertes) entschädigt .Bei der Schlachtviehversichcrung betrug die durchschnitt¬
liche Entschädigung 116 W . 89. Pf .

Der aus Tieren und Tierteilen erzielte Erlös (Brntto -
crlös ) beträgt 567 147 M . 12 Pf . 42,56 A der bezahl¬ten Entschädigungssumme oder durchschnittlich 150 M.
für das Stück. Nach Abzug der Kosten für Schlachtungund Verwertung Mit 30 659 M . 99 Pf . (— 8 M . 11 Pf .
pro Stück) ergibt sich hieraus ein Reinerlös von 536 487
Mark 13 Pf . , d . i . durchschnittlich 141 M . 89 Pf . für ein
Stück oder 40,21 A der bezahlten Entschädigungssumme.

Gemäß den Bestimmungen in Art . 26 und 44 des Ge¬
setzes wurden den einzelnen Ortsanstalten 44 145 M . gut¬
geschrieben und 32608 M . zur Last geschrieben . -

Der durch die Entschädigungsleistung in den gesetzlich -
begründeten Fällen entstandene Aufwand beträgt
1 359 930 M . 92 Vs. , wovon nach Art . 32 des Gesetzes je
die Hälfte mit 679965 M . 46 Pf . dein Verband und den
Ortsanstalten zur Last fällt .

Der ungedeckte Vrrbandsaufwand belauft sich auf
402 169 M . 51 Pf . , zu deren Deckung eine Verbandsnm -
lage von rund 61 Pf . für 100 M . Versicherungswert er¬
forderlich wäre.

Gemäß Art . 48 des Gesetzes wird jedoch nur eine Ver-
bandsumlage von 26 Pf . von je IM M . Versicherungswert
erhoben , während der zur Deckung des Mehrbetrages er - ,
forderliche Aufwand mit rund 41 Pf . für 100 M . Ver¬
sicherungswert durch die Großh . Staatskasse zu leisten ist.

Der zur Deckung dieses Mehrbetrages erforderliche
Staatszuschuß beläuft sich für das Berichtsjahr auf rund
271 400 M.

Der ungedeckte örtliche Entschädigmigsauswand beträgt
417 859 M . 61 Pf . , zu dessen Bestreitung : eine durch-
schnittliche Umlage (Ortsumlage ) von 63 Pf . (1911
75 Pf . ) für 100 M . Versicherungswert erforderlich ist .

Die zux Deckung des gesamten Entschädigungsanfwan -
des zu erhebende Umlage stellt sich damit auf (20 -si 63
Pf . ) ^ 83 Pf . (1911 ^ 95 Pf .) für 100 M . Versiche¬
rungswert .

In diesem Satze ist noch nicht inbegriffen der Auf¬
wand für örtliche Verwaltung und die Kosten der hier - ^
ärztlichen Behandlung und Heilmittel für erkrankte
Tiere , soweit die letzteren nach Art . 18 des Gesetzes von
den Ortsanstalten zu tragen - sind . Die Höhe dieses Auf¬
wandes ist naturgemäß je nach der- Geschäftsführung , den
örtlichen Verhältnissen mnd Bedürfnissen , der einzelnen
Ortsanstalten sehr verschieden und beträgt im Durch-
schnitt für :

örtliche Verwaltung . . . . .
. 9 Pf .

tierärztliche Behandlung . . . 21 Pf .
Heilmittel . . . . . . . 6 Pf .

auf je 100 M . Versicherungswert.
Wenn dieser besondere örtliche Aufwand der durch¬

schnittlichen Umlage noch zugeschlagen wird , ergibt sich
eine Gesamtumlage von durchschnittlich 119 Pf . für IM
Mark Versicherungswert, die angesichts der weitgehenden
Leistungen der gesetzlichen Vielwersicherung und im Ver¬
gleich zu den bei anderen öffentlichen oder Privaten Ver¬
sicherungsanstalten zur Erhebung gelangenden Beträgen
als sehr mäßig bezeichnet werden darf .

Zu den Landtags-Wahlen .
U . ( Kehl, 3 . Juli . Tie nationallibcrale Partei im

Lanltagswahlkreis Kehl wird den bisherigen Vertreter
des Bezirks, Bürgermeister Dietrich hier , als Landtcigs-
kandidaten aufstellen.

* * Am 9 . Juli kurz noch !) Uhr ist zwischen Rheinau und
Mannheim -Neckarau an der Lokomotive des Pcrsonenzugs 737
der Radrcif am rechten Triebrad gebrochen und kose geworden.
Der Zug wurde vom Lokomotivführer sofort zum Halten ge¬
bracht. Vom Personal und den Insassen des Zugs kam nie¬
mand zu Schaden . Die Reisenden wurden von der Unfallstellc
mit der elektrischen Straßenbahn nach Mannheim befördert .
Bis zur Beseitigung der schadhaft geworden Lokomotive um
12 Uhr mittags war zwischen Rheinau und Mannheim -
Neckarau eingleisiger Betrieb eingeführt . Tie Züge erlitten
hierdurch zum Teil nicht unerhebliche Verspätungen .

** Aufgefundenes Geld. Es wurde ausgefunden am 16.
Juni auf dem Bahnhof in Rastatt ein Geldbeutel mit 10.86
Mark ; am 10. Juni im Zug 1355 ein Lederhandtäschchen mit
Geldbeutel und 4.54 Mark , abgeliefcrt in Appenweier ; am
19 . Juni im Zug 1560 ein Geldbeutel mit 5.56 Mark , abge¬
liefert in Donaucschinge» ; am 21 . Juni auf dem Bahnbof in
Efringcn - Kirchen der Betrag vom 20 Mark ; am 22. Juni auf
dein Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit 7 .42 Mark.

oc . Tie Diözcsansynode Karlsruhe -Land hat sich in
ihrer kürzlichen Tagung auch mit dem Entwurf des neuen
Kirchenbuchs (Agende) beschäftigt und folgende Beschlüsse
angenommen :

„Tie Synode erkennt dankbar an , daß die vorgeschlagene
Agende formale Vorzüge gegenüber der bisberigen nament¬
lich bezüglich der Reichhaltigkeit hat und ist bereit , den Ent¬
wurf anzunehmen unter der Voraussetzung einer gründlichen
Bearbeitung in positiv-biblischem Sinn .

"
Die Synode spricht ihr schmerzliches Bedauern aus , daß

dem Drängen der liberalen Mitglieder der G uieralspnode von
1900 nachgegeben und in den vorgelegten Agendei-entivurs ein
Ersatzbckenntnis für das Apostolikum zu fakultativem Ge¬
brauch ausgenommen wurde , in dem wichtige Heilstatsachen
teils verhüllt teils beseitigt sind . Wir erkennen darin ein Ver¬
lassen der Betennttnsgrundlage unserer evangelisch -protestan¬
tischen Kirche , gegen das wir mit aller Entschiedenheit Ein¬
sprache erheben."



L .E . Zum LaudrsparteisekrctLr der Fortschrittlichen
Bolkspartei wurde vom Geschäftsführenden Ausschuß
Herr Dr . Fritz Harzendorf , bisher Redakteur an der
„Neuen Konstanzer Abendzeitung", gewählt.

LE . Badischer Frauenverei «. Kürzlich tagte unter dem
Vorsitze des Generalsekretärs des Badischen Frauenver¬
eins zum dritten Male seit seiner Bildung im Jahre
1910 der engere Ausschuß des Badischen Frauenvrreins .
Um den erschienenen Mitgliedern des Ausschusses die
Möglichkeit einer eingehenden gegenseitigen Aussprache
zu geben , hatte man erstmals in diesem Jahre die Mit¬
teilungen der Vertreter der Zweigvereine als 1 . Punkt
auf die Tagesordnung gesetzt. Erfreulicherweise wurde
denn auch von dieser Gelegenheit recht ausgiebig Ge -
brauch gemacht und die Erörterungen , namentlich über
die Abhaltung von Kochkursen usw . , dann aber auch über
die Säuglingspflege über die Einrichtung von ärztlichen
Beratungsstellen , ließen erkennen, in welch eifriger und
vielseitiger Weise die Vereine tätig sind . Der folgende
Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit des Haupt¬
vereins im Jahre 1912 zeugte deutlich von einer stetig
fortschreitenden Entwicklung des Vereins auf allen Ar¬
beitsgebieten . Die von der Zentralleitung eingebrachten
Vorlagen , die sich auf die Rechnungsführung der Zweig¬
vereine und auf eine Aufsicht über die von den Vereinen
eingerichteten Frauenarbeitsschulen beziehen , wurden
von den gesamten Vertretern aufs wärmste begrüßt und
sollen der diesjährigen Landesversammlung zur Beschluß¬
fassung unterbreitet werden.

Bslksschauspiel Oetighrim . Anläßlich des Geburtstages des
Großherzogs findet am Mittwoch den 9 Juli eine Festauf¬
führung mit Huldigungsakt statt , worauf wir hiermit be¬
sonders Hinweisen .

oc . Rosenberg, 2 . Juli . In einer von etwa 300 Per -
foncn besuchten Versammlung der kirchlich-positiven Ver¬
einigung Adelsheinr-Boxberg hielt Stadtpfarrer Kühle-
Wein-Karlsruhe einen Vortrag über das neuvorge-
schlagene Kirchenbuch und das Bekenntnis der Kirche . Es
wurde dabei folgende Resolution gefaßt und von der
Versammlung einstimmig angenommen : „Die in der
evangelischen Kirche zu Rosenberg versammelten evange¬
lischen Männer und Frauen aus der Diözese Adelsheim
und Boxberg stehen unentwegt fest auf dem Boden des
Bekenntnisses unserer evangelischen Kirche . Sie ver¬
langen einmütig , daß dieser Bekenntnisstand klar und
unzweideutig im Gottesdienst und in den heiligen Hand¬
lungen zum Ausdruck komme . Sie erkennen an , daß
das neue vorgelegte Kirchenbuch mancherlei Vorzüge vor
dem bisherigen enthält , sie müssen sich aber trotzdem um
des Gewissens willen gegen seine Einführung in vorlie¬
gender Gestalt verwahren , weil darin das Bekenntnis
unserer Kirche in zahlreichen Formularen nur abge -
fchwächt zuni Ausdruck kommt.

L .O . Gommcrsdorf , 2. Juli . Bei der Gcmeinbrratswahl
wurden 6 Kandidaten der Liberalen und 1 Kandidat des Zen¬
trums gewählt.

Il . st' . Oberweilci » 3 . Juli . Bürgermeister Fischer ist nach
bierwöcheutlicher Krankheit gestorben. Seit 26 Jahren ist der
Verstorbene unser Gemeindevorstand und hat sein Amt mit
seltener Tüchtigkeit verwaltet .

oc . Furtwangen , 2. Juli . In der letzten Bürgerausschuß -
sttzung erstattete Bürgermeister Herth Bericht über die
Frage der elektrischen Bahn Furtwangen —Triberg , und hob
dabei hervor , daß die Ausarbeitung des Projekts nahezu fertig
ist und dem Eisenbahnkomitee vorgelegt wird . Die Summe ,die den beteiligten Gemeinden Furtwangen , Schönwald,
Schonach und Triberg zufällt , wird etwa 500 060 M . betragen .
Da Furtwangen ein besonders großes Interesse an dem Bahn¬
bau hat , steht der Gemeinderat auf dem Standpunkt , daß die
Gemeinde Furtwangen bis zu 45 Prozent dieser Summe auf
sich nehmen kann . Man rechnet damit , daß die Bahn rentiert ,
zumal hei der Verbindung Furtwangen —Triberg ein steigen¬
der Verkehr zu erwarten ist . In der Besprechung des Bahn¬
projekts wurde dieses allgemein freundlich begrüßt .

»c. Siickinge » , 2 . Juli . Der Bürgerausschuß beschäftigte
sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der Versorgung
der Stadt Säckingen mit elektrischer Energie . Es wurde be¬
schlossen, den mit dem Kraftwerk Rheinfelden abgeschlossenen
Vertrag auf 1 . Juli 1915 zu kündigen, da das Kraftwerk Rhein-
feldcn den Preis für Licht und Kraft nicht wie vom Gemeinds¬
rat gewünscht wurde , herabgesetzt hat .

oc . Konstanz, 2. Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte
einstimmig , daß anläßlich der 25jährigcn Dienstzeit des Ober¬
bürgermeisters Dr . Franz Weber das Gehalt um 1000 M . , von
12 000 auf 13 000 M„ erhöht wird.

Nachträge und Berichtigungen
zu dem vom Großh . Statistischen Landesamt herausgegcbenen
Verzeichnis d . Märkte u. Messen im Großherzogtum Baden 1914

(nach dem Stande vom 30. Juni 1913 ) .
Breisach: Rindviehmärkte finden statt : 28 . Januar , 25 . Fe¬

bruar , 26 . März , 22 . April , 27. Mai , 24 . Juni , 22 . Juli , 26.
August, 23. September , 28. Oktober, 25 . November, 23 . De¬
zember ; Schwcincmärkte finden statt : 2 . Januar , 6. Februar ,
6. März , 3 . April , 1 . Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 . August, 4 . Sep¬
tember , 2 . Oktober, 6. November, 4. Dezember . — Tonau -
eschingcn : Der Rindvieh - und Schweinemärkt wird nicht am
27., sondern am 28 . Mai abgchalten . — Durlach : Mit den
monatlichen Vichmärktcn finden auch Pferdemärkte statt . -
Großsachsen: Obstmarkt von der Zeit der Kirschenreife an bis
zum 1 . Oktober. — Markdorf : Obstmarkt jeden Donnerstagin der Zeit von Mitte September bis Mitte November. —
Möhringen : Tie Viehmärkte am 26 . Oktober und 28 . Dezem¬ber werde» am 2. November und 21 . Dezember abgehalten . —
Mosbach: Die Rindvichmärkte am 8. Januar , 3) und 24 . Fe¬
bruar , 10. März , 1 . September und 10. November werden nicht
abgchalten . — Mudau : Der Krämermarkt wird nicht am 20.
März , sondern am 19. März abgehalten . — Radolfzell : Der
Rindvieh- und Schweinemärkt am 6. und 20 . Mai wird am
29 . April und 13. Mai abgchalten . — Schönau : Krämermärkt
findet am 29 . Juni statt . — Überlingen : Schweinemarkt 14 .
Januar , 11 . Februar , 11 . März , 8. April , 13 . Mai , 10. Juni ,
8. Juli , 12. August, 9. September , 14 . Oktober, 11. Novem¬
ber, 9. Dezember.

Ans der Residenz.
* Großherzogliches Hoftheatrr . In dem bereits be¬

sprochenen Lustspiel „Graf Pepi " spielte gestern Herr
Eugen Rex an Stelle des Herrn v . Kranes den Juden
David Diamant . Herr Rex bot eine wohldnrchdachte ab¬
gerundete Leistung, die von neuem Zeugnis ablegte von
der Kunst scharfer Charakterisierung , die ihn auszeichnet.
Die das ganze Stück beherrschende Rolle des Juden ist
nicht leicht, und es gehört viel Geschmack und sicheres
Können dazu, um ihrer Eigenart gerecht zu werden.
Dem Darsteller ist dies zur Zufriedenheit des Publi¬
kums restlos gelungen^ er erntete für seine Leistung leb¬
haften Beifall .

* Das hiesige Pädagogium Schmidt u . Wiehl entließ im
März d . I . fünf Schüler zum Einjährigen -Examcn und im
Juni 7 Hospitanten zum Abiturium an verschiedenen Mittel¬
schulen . Von jenen haben vier , von diesen sechs, im ganzen
zehn von zwölf die Prüfung bestanden.

Werteste WcrcHvichierr rrnö Vetegvcrrnme .
Kaisertage in Kiel.

Kiel, 4 . Juli . Heute vormittag 7.30 Uhr bezw . um 9
Uhr begann die Seewettfahrt und das Handicap des Kai¬
serlichen Jachtklubs und des Norddeutschen Regattaver¬
eins von Kiel nach Travemünde bei günstigem Wetter .
Der Kaiser begab sich gegen 8 Uhr an Bord des Meteor ,
um auf seiner Segeljacht die Regatta mitzusegeln , mit
ihm der größte Teil des Gefolges . Die Kaiserin hat sich
heute morgen von Bord begeben und fährt im Automobil
nach Grünholz , um dort den Tag zu verbringen . Die
Kaiserin begibt sich heute abend im Sonderzug nach Hom¬
burg v . d . Höhe . Kurz nach 8s^ Uhr segelte der Meteor
mit dem Kaiser an Bord aus dem Hafen hinaus unter
dem Salut der im Hafen liegenden Kriegsschiffe.

Kiel, 4 . Juli . Der Reichskanzler beabsichtigte, heute
morgen nach Berlin zurückzukehren , ist daun aber der
Einladung des Kaisers gefolgt, auf dem Meteor nach
Travemünde mitzusegeln, um an Bord dem Kaiser Vor¬
trag zu halten.

Berlin , 4 . Juli . Der italienische Botschafter in Berlin
teilte einem Korrespondenten des „Berliner Tageblatts "
in Kiel mit , daß in der dreistündigen Beratung gestern
nachmittag zwischen dem Reichskanzler, dem Staatsse¬
kretär des Äußern , dem Marquis di San Giuliano und
dem italienischen Botschafter Bollati alle wichtigen poli¬
tischen Fragen erörtert wurden . Auf die Frage des Kor¬
respondenten, ob man das Ergebnis charakterisieren
könne , erwiderte der Botschafter: Das Bestehen einer voll¬
kommenen Übereinstimmung der Auffassung über die Po¬
litische Lage ist bei den herzlichen Beziehungen der Ver¬
bündeten selbstverständlich . Auch in Fragen , wie der we¬
gen der Ägäischen Inseln seien Mißverständnisse voll¬
kommen ausgeschlossen. — Nach dem „Berliner Lokalan¬
zeiger" soll, wie Staatssekretär v. Jagow einem auslän¬
dischen Befrager mitteilte , kein Bericht allsgegeben wer¬
den . Man gehe aber nicht fehl in der Annahme , daß der
große Tag von Kiel die feste Solidarität beider Regie¬
rungen in allen wichtigen und besonders in den schweben¬
den politischen Fragen ergeben habe.

Die neuen Ereignisse ans dem Balkan .
Wien, 3. Juli . Die „Neue Freie Presse" meldet aus

Sofia : Bulgaren nahmen gestern nachmittag bei Jstip
1680 serbische Soldaten und 27 Offiziere gefangen . Wei¬
ter hatten die Bulgaren wichtige Erfolge bei Aivatli ,
vierzehn Kilometer von Salonik . Nach Privatmeldnn -
gen der „Reichspost " aus Sofia rücken die Bulgaren auf
dem serbischen Kriegsschauplätze gegen die serbischen Stel¬
lungen bei Köprülü vor und umklammerten wichtige
serbische Positionen aus der Höhe .gegen Kratowo ; sie
bereiten eine Umfassung der Serben bei Egri Palania
vor.

Bukarest, 4 . Juli . Bei voller Aufrechterhaltung des
heutigen Tages als erster Mobilmachungstag werden die
Truppentransporte mit Rücksicht auf die notwendigen
Vorbereitungen erst in ein bis zwei Tagen beginnen .

Sofia , 4 . Juli . (Ageuce Bulgare .) Die Regierung
legte in Athen in energischer Weise gegen das in der Welt
noch nicht dagewesene Vorgehen gegen die bulgarische
Garnison in Saloniki Protest ein und verlangt folgende
Genugtuung : 1 . Sofortige Freilassung der nach Grie¬
chenland deportierten Bulgaren und Aushändigung ihrer
Waffen. 2 . Wiederherstellung der Situation , wie sie vor¬
her war und Einquartierung bulgarischer Detachements
in Übereinstimmung mit den bestehenden Abkommen. 3.
Wiederherstellung der Gebäude, die sich in den Händen
der bulgarischen Truppen in Saloniki befanden . 4. Ersatz
des verursachten Schadens. Hissung einer bulgarischen
Flagge in Saloniki unter den dabei üblichen Ehrenbezeu¬
gungen.

Berlin , 4 . Juli . Wie das „W . T .-B .
" hört , ist Kriegs -

minister von Heeringcn in Anerkennung der großen Ver¬
dienste , die er sich in mehrjähriger aufreibender Amts¬
tätigkeit um die Armee im allgemeinen und insbesondere
durch die energische und erfolgreiche Vertretung der Hee-
rcsvorlage erworben hat , zum Generalinspekteur der
zweiten Armecinspektiou (Berlin ) ernannt worden . Als
äußeres Zeichen dieser Anerkennung hat der Kaiser dem
Kriegsminister v . Heeriugen sein Bild in Ol verliehen .
Ter Nachfolger des Generals von Hseringen als Kriegs -
ministcr ist noch nicht ernannt .

München, 4 . Juli . Die „Bayerische Staatszeitung "
bringt heute folgende halbamtliche Notiz : In den letzten
Tagen ging die Nachricht durch die Presse , es habe Seine
Königliche Hoheit der Prinzregent Ludwig von Bayern
die Anregung zu einem Briefwechsel gegeben , in dem
mehrere Unterschriften gegen eine Reichs-Bermiigcns -
Zuwachsstrnrr sich ausgesprochen haben sollen . Demge¬
genüber ist festzustellens daß von Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzregenten eine derartige Anregung nie¬
mals gegeben wurde.

Leipzig, 4 . Juli . Vor dein vereinigten zweiten und
dritten Strafsenat des Reichsgerichts begann heute vor¬
mittag unter Vorsitz des Senatspräsidenten vr . Menge
der Spionageprozeß gegen den 50 Jahre alten Schuh¬
machermeister Joseph Leonicwski aus Markowicz, Kreis
Hohensalza, zuletzt in Thorn wohnhaft.

Paris , 4. Juli . Die Kammer lehnte den Gesetzent¬
wurf des Radikalen Treignier mit 326 gegen 238 Stim¬
men ab , der eine 7 jährige Dienstzeit in der aktiven
Armee mit einer effektiven Dienstleistung von 28 Mona¬
ten vorsah.

Palma , 4 . Juli . Erzherzog Ludwig Salvator von
Österreich ist schwer erkrankt.

WevschieSenes.
Luftschiffahrt.

Königsberg, 4. Juli . Das Militärluflschiff Ersatz Z . 1 wurde
heute früh 4.50 Uhr von der Lufrschiffhallc aus gesichtet . Es
erschien um 5.20 Uhr über dem Luftschiffhafen und landete
glatt nach kurzer Schleifenfahrt um 5 .30 Uhr. Das Luftschiff
legte die Strecke Frankfurt a . M.—Königsberg ohne Zwischen¬
landung zurück . Es hatte den Weg über Stettin und Danzigder Küste entlang eingcschlagen .

Hvoßherzogtiches KofthecrLev.
Spielplan für den Rest der Spielzeit 1912/13.

Im Hoftheater in Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz erste Abteilung .)

Samstag . 5. Juli . Abt . / r. 70. Ab. -Vorst. „Schuldig ?"
Volksstück in 3 Akten von Hermine Villinger . Anfang 8 Uhr,Ende nach 10 Uhr. (4M )

Sonntag , 6. Juli . Abt . L. 72. Ab .-Vorst. „Tristan und
Isolde "

, in 3 Akten von Richard Wagner. Tristan : Lconor
Engelbard vom Hofthcater in Dessau a. G . Anfang 6 Uhr,Ende 1411 Uhr . (4 .50 M .)

Montag , 7. Juli . 51. Vorst , außer Ab . Ermäßigte Preise :
„Lumpazi vagabnndus oder das liederliche Kleeblatt " , Zauber¬
posse mit Gesang in 3 Akten von Ncstroy . Anfang 148 Uhr ,Ende nach 10 Uhr. (2 M.)

Dienstag , 8. Juli ? Abt . -1 . 72. Ab.-Vorst . Zum erstenmal :
„Der gute Ruf "

, Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudcr -
mann . Anfang 148 Uhr, Ende 10 Uhr . (4 M .)

Mittwoch, 9 . Juli . Abt . 8 . 72. Ab.- Vorst . Letzte Vorstellung
vor den Ferien : Zur Feier des Gcburtsfestes des Großhcrzogs
in festlich beleuchtetem Hause : „Lohengrin"

, romantische Oper
in 3 Akten von Richard Wagner. Anfang 147 Uhr, Ende 1411
Uhr . (4.50 M .)

Das Abonnement für das 1 . Vierteljahr 1913/14 kann vom
18. bis mit 30 . August an der Borverkaufsstelle eingelöst wer¬
den. Vom Montag ben 1 . September an beginnt der Haus¬
einzug.

Erste Vorstellung nach den Ferien : Mittwoch den 10. Sep¬tember .

IscrrnittenncrcHvichten.
Geburten . Ein Knabe. V . : Karl Gallion . Maschinenar¬beiter . — V . : Wilh. Fettig , Schuhmacher . — Ein Mädchen.

V . : Hermann Luibrand , Kaufmann .
Eheschließungen. Emil Axtmaun von hier , Architekt hier ,mit Maria Rastüttcr von hier. — Rudolf Ulmer von hier ,

Eiscndrchcr hier , mit Sophie Bohner von hier . — Waldemar
Wring von Stettin , Kaufmann hier, mit Auguste Strccgels
von Krefeld.

Todesfälle. Adolf , V. : Georg Throm , Zahntechniker. —
Genoveva Liebig, Witwe.

Wetterbericht des Zcntralbnrcans für Meteorologie und Hhdr.
vom 4 . Juli 1913.

Das Hochdruckgebiet hat seit gestern noch weiter abgenom-
mcn , doch lagert es noch immer über Nordwestcuropa. Depres¬
sionen befinden sich über der nördlichen Ostsee und , wie bisher ,über Wcstrußland ; beide verursachen noch in ganz Deutsch¬land trübes , dabei im Norden regnerisches Wetter . Die Tem¬
peraturen sind noch immer sehr . niedrig. Wahrscheinlich wer¬
den sich die beiden Minima langsam entfernen , so daß spätereine allmähliche Besserung des Wetters zu erwarten ist ; vord¬
erst wird es noch veränderlich und mäßig kühl bleiben.

Wetternachrichtcn ans dem Süden
vom 4 . Juli , früh :

Lugano wolkig 17 Grad , Triest wolkenlos 16 Grad , Florenz
bedeckt 19 Grad , Rom wolkig 19 Grad, Cagliari wolkenlos 17
Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli Barom. Therm .
in L.

Absol.
Frucht .

Fruchtig -
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .

3 . Nachts !? ° U . 748.1 15.3 98 76 W wolkig
s . Mrgs . 7 "° U. 748.7 13 .2 9-9 88 SW bedeckt
4. Mittgs . 2 ' ° U. 748.1 18 .6 94 59 WSW

Höchste Temperatur am 3. Juli : 185 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 4 . Juli , 7 ^ früh :
0 0 nun .

Mnsserftand de« Rhein « am 4. Juli , früh: Schuster -
insel 2.48 in, gefallen 13 ein ; Kehl 3-32 in, gefallen 6 cin ;
Maxau 4 .96 in , gefallen 11 cm ; Mannheim 4 .36 m,
gefallen 12 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

) Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbüchdruckerei in Karlsruhe ^



Einladung.
Dur Feier des Geburtstages

Seiner Königl. Hoheit des Grotzherzogs
findet Dienstag den 8 . Julid . Js . , abends 8 .30 Uhr,

im Stadtgarten ein

Garte« Fest
mit der unten folgenden Festordnung statt.

Wir laden die Einwohnerschaft zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Ver¬
anstaltung ein -

Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Die Mitglieder der an der Feier teilnehmenden Vereine haben sich durch die ihnen zu¬

gestellten Eintrittskarten auszuweisen . Alle übrigen Festbesucher werden gebeten, beim Eingänge
eine Zählkarte zum Preise von 10 Pfg . zu lösen .

Es werden die Stadtgarteneingänge auf der West- u . Ostseite der Festhalle geöffnet werden-
Bei schlechtem Wetter wird die Feier im kleinen Saale der Festhalle (Eingang auf der

Westseite ) abgehalteu - Der Zutritt dazu ist für jedermann fr .'i.

Der Festausschuß :
Baumami , Seminarmusiklehrer u . Großh . Hoforganist, Chormeister des Mannergesangvereins „Liederhalle" ,
zurzeit Dirigent der vereinigten Männergesangvereine ; vr . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Blos,
Großh . Hoflieserant und Stadtrat ; Cassimir, Kapellmeister, Chormeisler des Männergesangvcreins „Lieder¬
kranz "

; Dewerth , Kaufmann und Stadtrat ; Eichrodt Hellmut, Kunstmaler, Vorsitzender des Vereins bil¬
dender Künstler ; Frey, Kammerstenograph, Obmann des geschäftsleilendenVorstands der Stadtverordneten ;
vr . Ginmer , Rechtsanwalt ; Heinsheimer , Rechtsanwalt und Stadtverordneter , Vorsitzender des Arbeiter¬
bildungsvereins ; Helbing Reinhold, Professor und Stadtverordneter ; Herbst, Bürgermeisier in Hochstetten ,
Vorsitzender des Hardtgau -Militärvereins-Verbandes ; Hug , Rechtsanwalt, Pr . si ent des Mannergesang¬
vereins „Liederhalle" ; Käppele , Privatmann und Stadtrat ; Kölsch, Kaufmann und Stadtrat, M . d. R - ;
Readcck, I - Stadtsckretär , Vertreter des Alb- und Pfinzgau -Mlitärvereins-Berbandes ; Ostertag , Privat¬
mann und Stadtrat ; Rebmann , Geh. Hofrat , Direktor der Goethe-Schule, Präsident des Männergesang¬
vereins „Liederkranz" ; Sandt , Stuä. , Vorsitzender des Studentenverbandes der Fridericiana ; Scheidt ,
Professor ; Schlebach, Blechnermeister und Stadtrat ; Siegrist , Oberbürgermeister; Vollmer, Professor ;
vr . Weill, Rechtsanwalt und Stadtrat ; Williard, Baurat a- D . und Altstadtrat ; Wilscr , Kaufmann u.
Berbandsdirektor , Altstadtrat , Präsident des Badischen Sängerbundes ; Wurst, Revisor, derzeit Vorsitzender
des geschäftsführenden Ausschusses der vereinigten Turnvereine . 1 -99

Festordnung :
1 - Chor aus „Judas Makkabäus " - - . von Händel -
2- Ouvertüre zur Oper „ Stradella " . . von Flotow.
3- Männerchöre ». „Sonntag ist 's " . . . von Breu -

b. „Wie könnt' ich Dein vergessen " . . . . . . . von Türk .
Männergesangverein „Liederkranz" , Leitung Herr Kapellmeister Heinrich Cassimir .

4- Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Grossherzog .
Herr Professor vr . Emil Ganter -
Daran anschließend: Badische Hymne.

5. Arie des Max aus der Oper „Der Freischütz " . von Weder.
(Mit Orchesterbegleitung.; Herr Hofopernsänger Hans Siewert .

6- Fantasie aus der Oper „Das Nachtlager von Granada " . von Kreutzer.
7- Zwei Heimatlieder für Trompete ,.O Alpenfirn, o Bodensee" . s

b. „ Gruß an den Hohentwiel" - . « waer -

8- Männerchör « - „Mein Schatz hat mich verlassen " . von Wilhelm.
(Tenorsolo : Herr Hosopernsänger Hans Siewert .)
d . „Heimat "

, portugiesisches Volkslied .
Männergesangverein „Liederkranz" .

9 . Arie des Tamino aus der Oper „Die Zauberflöte" . von Mozart .
(Mit Orchesterbegleitung.) Herr Hofopernsänger Hans Siewert .

10- Erinnerung an Richard Wagners „Tannhäuser " . von Hamm -

Musik : die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D .
Heinrich Liese .

Bei ungünstiger Witterung findet die Feier im kleinen Festhallesaal statt . (Eingang auf der
Westseite der Festhalle.; — Die Vorträge Nr- 5 und 9 werden dann auf dem Klavier begleitet

(von Herrn Pianisten Karl Lenz ) .

Geueralvertriebund amtl . Niederlage
der

Mil tlWWWen We

von Wen
OOP

165 Blatt in Kupferdruck
auf Karteulemen

unausgezogen je M . 1 .50
aufgezogen je M - 2 .30

Eine Anzahl Karten von Ausflugsgebieten sind auch in
Steindruck zu haben , auf Kartenleinen M - 1 , auf

Papier M . — .80 .

Übersichtskärtchen M . — . 10 .

G . Braunfche Hofbuchdruckerei
und Verlag in Karlsruhe.
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Modi 8 Mienen sterger
Aktiengesellschaft für Bijouterie L Kettenfabrikatton,

Pforzheim.
Die am 3. Juli stattgefundene Generalversammlung unserer

Gesellschaft beschloss die Verteilung der vom Auffichtsrat vor¬
geschlagenen Dividende von 8 A und findet die Auszahlung
an der Kaffe unserer Gesellschaft oder durch das Bankhaus
Straus L Co., Karlsruhe , statt . 8 .100

Kadi S Wtenrnberger.
Aktiengesellschaft für Bijouterie L Ketteufabrikatiou Pforzheim .

MWMlllLKeWOege .
L. Streitige Gerichtsbarkeit

N .132 . Philippsburg . In
dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Wendelin
Heilig IV - in Neudorf wurde
zur Abnahme der Schlussrech¬
nung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlussfassung der
Gläubiger über die nicht
verwertbaren Bermögens-

stücke Schlusstermin bestimmt
auf
Mittwoch den 3». Juli 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Hier¬
selbst.

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Verwalters wurden
auf 182 .54 M . festgesetzt .
Philippsburg , 30 . Juni 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

MMene

civL eivncil .
N« 2- uvä v>-rve »kurort . — Sommerlrl - cds I . Nsnxes. —

Oeblrxslcilma. — IOV0Ü icurxLst«. — Selisdtor r »ses-
»llsüttFvon rtorrdeiiii , HeiSetberx.A»lliid . ,L»rIsrutis, Stttttxsrt ,

§ s/7sto/ -/r// » -»re L >>-
— / »cha/sto ^/rrsr . —

D/LtLÄechs . — 7V-« 7Ve/n̂ e/r -, ,

me «/ . O-699

MMiNchilüg .
Bei der diesjährigen , unter

Zuzug von zwei Urkundsper¬
sonen vorgenommenen , mit¬
tels Notariatsaktes beurkun¬
deten Ziehung zur Tilgung
des 314 A igen Anlehens der
Stadtgemeinde Baden -Baden
von 1898 wurden folgende

Schuldverschreibungen auSge »
lost und werden auf den 1.
Oktober 1913 zur Heimzah¬
lung gekündigt: V .97

lut . über je 2000 Mark
Nr . 78, 100, 150, 206» 278,
369, 388, 492 .

lüt . 8 über je 1000 Mark
Nr . 562, 767 , 768 , 856 , 889 ,
975, 1052, 1116, 1154, 1188,
1197, 1213, 1296, 1304 , 1310,
1361, 1366 .

I -it . 0 über je 500 Mark
Nr . 1521 , 1530 , 1567 , 1596,
1682, 1764 , 1790, 1889 , 2010,
2061 . 2070 , 2252 .

Oit . O über je 200 Mark
Nr . 2391 , 2673 , 2686 . 2709 ,
2719 , 2785 .

Die Auszahlung der aus¬
gelosten Schuldverschreibun¬
gen zum Nennwert mit den
darauf haftenden Zinsen er¬
folgt gegen Rückgabe der
Stücke und der dazu
gehörigen, noch nicht fälli¬
gen Zinsscheine und Zins -
schein-Anweisungen bei der
Stadtkaffe Baden-Baden oder
bei den mit der Einlösung der
Zinsscheine betrauten Zahl¬
stellen.

Die Verzinsung des Kapi¬
tals hört mit dem 1. Oktober
1913 auf .

Von den früher verlosten
Stücken steht noch aus lut .
L Nr . 1144, , gekündigt auf
1 . Oktober 1912.
Baden -Baden , 1 . Juli 1913.

Der Oberbürgermeister :
Fieser .

Löhr.

MmlMlW .
An dem 1805er Teilanlehen

der Stadtgemeinde Baden-
Baden im Nennwerte von
1500 600 Mark , verzinslich
zu 3)4 A>, sind im Jahre
1913 16 500 Mark zu tilgen
durch Auslosung oder Rück¬
kauf, nach Belieben des
Stadtrats , von 3 Stück ä 2000
Mark , 6 Stück a 1000 Mark.
7 Stück L 500 Mark und 5
Stück L 200 Mark . 8 .95

Wir bringen zur Kenntnis ,
daß die in diesem Jahre vor -
znnehmende Tilgung durch
Rückkauf geschieht.
Baden -Baden , 1 . Juli 1913 .

Der Stadtrat .

MnntmWg.
An dem 4Aigen Anlehen

der Stadtgemeinde Baden-
Baden von 1908 im Nenn¬
werte von 2 000 000 M . sind
im Jahre 1913 21 000 Mark
zu tilgen durch Auslosung
oder Rückkauf , nach Belieben
des Stadtrats , von 4 Stück »
2000 Mark , 9 Stück ä 1000
Mark , 6 Stück ä 600 Mark
und 5 Stück ä 200 M . 8 .96

Wir bringen zur Kenntnis ,
dass die in diesem Jahre vor¬
zunehmende Tilgung durch
Rückkauf geschieht.
Baden -Baden , 1 . Juli 1913.

Der Stadtrat .

Gemeinlttmes Heftfür
de« Mechfeinerkehr

dentfcher Kuhnen
Untereinander.

Am 1 . Juli l . Js . ist der
Nachtrag 29 in Kraft getre¬
ten. Er enthält Änderungen
und Ergänzungen des Haupt¬
tarifs und kann durch Ver¬
mittlung unseres Verkehrsbu¬
reaus und der Abfertigungs¬
stellen käuflich bezogen wer¬
den. N .161

Karlsruhe , 2 . Juli 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatsrisenbahnen .

Süddeutsch - Gefterr .
Verkehr , Gütertarif
Teil n Heft ^ (Kiia -

meterrriger ) vom
1. Inli 1911.

Auf 1. Juli 1913 ist der
Nachtrag III erschienen .

Karlsruhe . 2 . Juli 1913.
Großh . Generaldircktion der

Staatseisenbahnen .

Kadifch - Kaqerifcher
Güterverkehr .

Mit sofortiger Gültigkeit
ist die Station Schneeberg b.
Amorbach in den Ausnahme¬
tarif 5H (Dolomitbruchsteine
usw. ) ausgenommen worden.

Näheres aus unserem Ta¬
rifanzeiger . N .180

Karlsruhe , 4 . Juli 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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